
Satanismus- Das Böse in der Bibel 

 

Das Böse hat den Menschen zu allen Zeiten beschäftigt, und seine bildhafte Darstellung ist 

weltweit verbreitet. Bei den Griechen, Römern und Germanen über die Inder und Chinesen bis zu 

den Juden und Christen finden sich ähnliche Ausdrucksformen . Für den abendländischen Bereich 

war der Vordere Orient besonders wichtig, denn hier entstanden die für den späteren Satanismus 

maßgeblichen Ideen 

Ende des 2. Jahrtausends v. Chr. lehrte der Prophet Zarathustra im Iran den Dualismus von Gut 

und Böse.  

 

Im Alten Testament wird der Teufel nur beiläufig erwähnt: Sacharja 3,1/ Hiob 1,6/Weisheit 

2,24.... Er nimmt aber keinen Einfluss auf das menschliche Geschick. Das Henochbuch schildert das 

Machtstreben des Erzengels Satanael, der in Opposition gegen Gott steht.  

 

Im Neuen Testament wird Satan ein eigenmächtig handelndes Lebewesen:1.Mose 3,1/Offb 

12,9/Mark 4,15/Luk 22,31/Luk 13,16/Joh 8,44/Matth 4,1-11/Luk 22,3,/Mark 3,22/Offb 12,3/Offb 

11,7/Offb 9,11/Jesaja 14/Luk 10,18/ Mt 13,19/Lk 10,19/Jo 12,31/2 Kor 4,4/Jo 8,44/Lk22,2 31/Jo 

13,27/1 Kor 2,8/1 Kor 2,8/Jo 12,31/Apk 12,7 ff/Apk 20,8 19/Mk 3,22 

 

Augustinus (354-430) Hauptwerk ”Vom Gottesstaat” beschreibt den Ablauf der Geschichte als 

Kampf zwischen den Mächten des Lichtes und der Finsternis. Für die katholische Kirche erfüllt die 

“Satanslehre” 4 Funktionen: 

1. Erklärung der Zustände in der heidnischen Welt  

2. Das Leiden der Gerechten wird verständlich gemacht 

3. Es gab der Kirche ein gutes Instrument, um gängige abweichende Meinungen bekämpfen zu 

können  

4. Leid und Unrecht lassen sich erklären 

 

Durch Erkenntnisfortschritte über Mensch und Natur kam das Weltbild ins wanken und es galt als 

möglich, dass der Mensch aus sich selbst heraus, ohne eine Einwirkung des Teufels, böse sein 

könnte. Satan wurde dann oft als schön und menschlich dargestellt, der selbst Erlösung sucht. 

 

1667 löst sich Satan komplett aus dem theologischen Bereiche heraus durch das Buch ”Das 

verlorene Paradies” von John Milton. Nicht (nur) die Kirche definierte mehr, was und wer Satan 

ist. Dadurch ist der Weg für einen eigenständiger Satanismus geöffnet. 

 

Ludwig XIV: Die ersten Schwarze Messen werden in Klöstern, in Loudon und Paris abgehalten. 

Beim Hexensabbat wurde nicht der Teufel verehrt, sondern war nur als dämonisches Mittel zum 

profanen Zweck angesehen. Weiters tauchen in geheimen Gerichtsprotokollen zum ersten Mal 

satanistische Bewegungen auf. Höhere Gesellschaftskreise “feiern” Schwarze Messen. Sie wollen 

mit Santanskraft Menschen töten bzw. erotische Beziehungen stören. Dazu verwenden sie Blut 

von ermordeten neugeborenen Kindern und Gift! 

 

1745: Sir Francis Dashwood gründet ”Hell Fire Club” in England. Diese Klub bestand aus Lords 

und angesehene oder einflussreiche Persönlichkeiten. Ihnen ging es jedoch nur um 

Genußsteigerung, sexuelle Befriedigung und “nützen” den Klub nur gegen Moralvorstellungen 

aus. Als sexuelle Ausschweifungen ans Licht kamen, wurde der Klub aufgelöst. 

 



Der moderne Satanismus ist ein Produkt der sechziger Jahre unseres Jahrhunderts und hat seine 

Wurzeln in Kalifornien. In Bezug auf die organischen Strukturen standen die Geheimorden des 

18. und 19. Jahrhunderts Pate, als geistiger Vater des Satanismus gilt Aleister Crowley. 

 

Am 1. Mai 1776 wird von Adam Weishaupt der Illuminaten- “Bund” gegründet. Ähnlich den 

Freimaurern als Geheimbund organisiert, tritt der Bund gegen die aufklärerische Richtung 

innerhalb der Freimaurer auf. Weishaupt, ein bayerischer Juraprofessor, wollte ursprünglich seinen 

Schülern alte Weisheiten näher bringen, als ein Beitrag zur sittlichen Reifung. Dazu bedient er sich 

Antiker Vorbilder. Er selbst nannte sich Spartacus. Das Ziel der Illuminaten wurde dann die 

anarchistische Gesellschaftsfom, ohne Herrscher und ohne Privateigentum. 22. Juni 1784 wurden 

die Illuminaten als staatsfeindlich verboten. 

 

Im 18. Jahrhundert wird Satan in der Dichtung und der Literatur als Befreier der Menschen von 

Zwängen der Kirche und der Gesellschaft gezeigt. “Ziel” von Satan ist: 

 

 den Menschen von den anerzogenen Wertvorstellungen und Prägungen zu befreien  

 sexueller Lustgewinn 

 Macht über Menschen 

 Freisetzung von “kosmischen” Kräften 

 Erweiterung des Bewußtseins 

 Zugang zu übersinnlichen Erfahrungen 

 Erleben der eigenen Göttlichkeit 

 

1901 wird der Ordo Templi Orientis (OTO) vom Wiener Okkultisten Karl Kellner (1850-1905) 

und dem Theosophen Franz Hartmann gegründet. 1912 wird Crowley Großmeister des Ordens. 

Im Mittelpunkt des Ordens steht die Sexualmagie.  

 

Aleister Crowley (1875-1947) gilt als Stammvater des modernen Satanismus (Neosatanismus). 

Er brachte durch magische Experimente und geistreichen Neudeutungen vorhandenen Systemen des 

Okkulismuses wesentliche Innovationen. Geboren als Edward Alexander, Sohn von eines 

Brauereibesitzers, wurde er sehr autoritär erzogen. Seine Mutter nannte ihn ”Das Tier” (the beast) 

in Anspielung an das große Tier aus der Johannesapokalypse (tragt die Zahl 666) und Aleister 

behielt den Namen als tiefverwurzelte Abneigung gegen das Christentum. Seine Idee ist eine 

Ansammlung aus Ideen und Überlegungen aus dem neugnostischen Geheimwissen, altägyptischen 

Traditionselementen und indischen Geistesgut: =>Mensch ist Gott dieser Welt, dessen Wille das 

einziges Gesetz ist! 

 

 Sein Leitsatz: “Es ist kein Gott außer dem Menschen” 

 Sein Prinzip: “Das grenzenlose Ausleben der Lust” 

 Seine Theorie: “Wer tut, was er will, hält sich bald für göttlich. Er steht über Gut und 

Böse. Er ist das Gesetz” 

 

1899 trifft er zufällig Cecil Jones in der Schweiz, der Mitglied von Golden Dwan ist und ihn in den 

Orden einführt. Im April 1904 schreibt er das “Buch des Gesetzes”: “Tue was du willst, dies sei 

das ganze Gesetz”! Crowley beabsichtigte im Grunde eher einen Kampf gegen das Christentum 

als die Verehrung Satans. Die Sexualität nimmt einen wichtigen Platz in Crowleys Lehre ein. Satan 

ist ein eigenmächtig handelndes Wesen, dass nicht mehr gefallener Engel ,sondern siegreicher 

Rebell ist! In seiner Abtei Thelema auf Sizilien (1920- 1923) “regierte” er autoritär über seine 

Schüler: Sie mussten Tagebuch führen, hatten keine Außenkontakte, keine Zeitung und litten sehr 



unter Crowleys grausamer und totaler Herrschaft. Crowley bedient sich Rituale (für die er durch 

seine Grausamkeit und Brutalität bekannt ist: Sexualmagische Riten, blutrünstige Tieropfer, 

Scheußlichkeiten...), um hintergründliche Energie des Kosmos sich zu unterwerfen. Dadurch soll der 

Wille “schrankenloser” werden und verwirklichen können, dass man zur Erfahrung mit der eigenen 

Göttlichkeit kommt. Crowley gab dem satanistischen Denken zweifellos wichtige Anstöße. Nach 

einem wilden Leben starb Crowley , von Freunden verlassen, im Wahnsinn! 

 

1966 gründet der ehemaliger Polizeifotograf Anton Szandor La Vey (1930 geboren. War auch 

Löwenbändiger und Organist) eine Satanistenorganisation, der es als erster gelang, in den USA als 

Kirche anerkannt zu werden. Die “First Church of Satan” (CoS): Sie bestand nie mehr als aus 

einigen hunderten Personen. Für viele war CoS auch nur chic, da man sich per Visitenkarte als 

Satanist vorstellen konnte. La Vey predigte radikalen Individualismus und sein Leitspruch war: 

”Der Mensch ist animalisch” . Heil gibt es für ihn nur im Diesseits. Satan ist ein ”Gegenmodell” 

zu Gott. Die 7 Todsünden des Christentums (Neid, Stolz, Gier, Wut, Völlerei, Wollust und 

Müßiggang) sind nicht verwerflich sondern nur  Möglichkeiten das körperliche und geistige 

Wohlbefinden zu steigern. Aber es darf niemand darunter leiden! Der Satanismus wird ein 

Werkzeug , dass den Starken befähigt noch besser zu überleben. Dies geschieht dadurch ,dass sich 

der Satanist wehren soll und zwar mit magischen Mitteln =>durch Rituale => werden wie 

Psychodrama aufgebaut und mit Showeffekten (Laser, Orgelmusik, Stroboskopen) versehen. Die 

Rituale haben blasphemischen und obszönen Charakter. Sie verwenden Orgelwerke Bachs und 

Palestrina, die Hostie ist ein Rübenschnitzel, Satan wird verherrlicht, Jesus ist Sklavengott, Kruzifix 

wird auf den Kopf gestellt und der Priester “grüßt” mit der linke Hand, die zu Teufelshörnern 

geformt ist. 

 

1975: Käufliche Priestergrade in der First Church of Satan führen dazu, dass sich viele Anhänger 

geschlossen abwenden und den Temple of Set grüden. CoS, mit der Zentrale in San Francisco, 

hatte wahrscheinlich weltweit nie mehr als 1000 Mitglieder. 1995 entstand der erster deutsche 

”Ableger” im Ruhrgebiet. Sie wurden anerkannt, wollten sich aber 1 Jahr später als unabhängig 

(finanziell und organisatorisch) sehen und nannten sich Circle of Hagalaz  

 

Temple of Set: Michael Aquino (Doktor der Philosophie und Politikwissenschaften), ein 

ehemaliger Generaloberst der US Armee und einer der Berater des damaligen US- Präsidenten 

Ronald Reagan, war nach La Vey ranghöchster Funktionär der First Church of Satan gewesen. Set 

ist der ägyptische Name für Satan und er verwendete ihn, damit es nicht so auffällig ist und damit 

keine schlechten Gefühle wegen Satanismus aufkommen. Weiters wollte er auch keine 

Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit erregen. Set diktierte Aquino angeblich das ”Buch der 

Lebenden” (grundlegendes Werk der ToS), dass im Gegensatz zum ägyptischen Totenbuch steht. 

Set hat nicht die Welt erschaffen, sonder ist nur das in seiner Bewußtwerdung am weitesten 

fortgeschrittene Wesen. Für den Mensch sei allein wichtig, seinen Zustand des existentiellen 

Getrenntsein von der Schöpfung wahrzunehmen und die Trennung so bewußt wie möglich 

aufzuerhalten, auch nach dem körperlichen Tod. ToS hat ein Führungsgremium: den ”Rat der 

Neun” (mindestens 4. Grad) mit 9 Jahre Amtszeit, damit es zur keiner Konzentration der Macht 

auf eine Person kommt (wie bei CoS)!!! Es gibt 6 Grade (Satanist, Zauberer, Priester, Magister, 

Magus, Ipsissmus) und Michael A. Aquino trat für die Gleichberechtigung der Frauen ein! 

. 

1969 tötete Charles Manson 8 Menschen im Name Satans in Kalifornien (Schauspielerin Sharon 

Tate und 7 weitere Menschen). Kalifornien war ein guter Boden für spirituelle Strömungen: 

Rockmusik, Drogen und alternative Religiosität. CM sah die Apokalypse durch einen “Schwarz- 

Weiß” Krieg. Die Schwarzen würden gewinnen, könnten aber nicht  ”führen” =>Führer soll er 

(CM) sein. Er wollte Weiße töten und dann den Schwarzen in die Schuhe schieben. Die 



Haupttriebfeder seiner Gruppe waren Widerstand und Protest gegen die Gesellschaft, gepaart mit 

einem extremen Rassismus und Bewunderung Hitlers. Manson bekam lebenslange Haftstrafe. Er 

glaubte das er Teufel und Christus in einem war. 

 

1982 wurde in Berlin der Thelema Orden (TO) von Michael D. Eschner (1949 in Berlin geboren) 

gegründet. Der Orden “dient” zur Verbreitung der Lehren des Liber Al vel Legis. Erhebliche 

Schwierigkeiten mit den Behörden, Gerichten und Kirchen zwangen den Orden aus Berlin 

auszuwandern. Der TO veröffentlicht die Monatszeitschrift ”Netzwerk”. 1992 wurde Michael D. 

Eschner zu 6 Jahren Haft verurteilt. Da sich die meisten Betroffenen zurückhaltend waren und 

Angst hatten, Aussagen zu machen viel das Urteil recht niedrig aus! 

 

Es existiert keine allgemeingültige Definition des Begriffs ”Satanismus”, der alle Facetten des 

Phänomens ausreichend klären würde. Was heute gemeinhin unter Satanismus verstanden wird, 

ist ein Produkt der Neuzeit. Für die angebliche ”Okkultwelle” im allgemeinen wie für den 

Satanismus im besonderen gilt, dass erstens ihre Bedeutung weit überschätzt wird und zweitens 

kaum gesicherte Erkenntnisse vorhanden sind.  

 

Den “Teufel” trifft man heutzutage vor allem in den Medien, im Kino, in Video und in der 

Musikbranche (Death, Heavy, Black Metal) an. Man spricht auch von einem Mediensatanismus: 

Da die Medien hohe Quoten haben wollen, erreichen sie diese gut durch phantastische 

Schilderungen. Selbsternannte Satanisten sowie spektakuläre Gerichtsverhandlungen sind ein 

gefundenes Fressen für hohe Quoten. Anderseits wird auch schon mal nachgeholfen, wenn die Story 

nicht sensationell genug ist => gestellte Fotos, erfundene Texte.... Der Satanismus stellt gesamt 

gesellschaftlich gesehen eine sehr marginale Erscheinung. Gründe für den Satanismus sind soziale 

und politische Orientierungslosigkeit, Werteverlust, psychische Störungen und Neugier. 

 

Weitere Informationen 
”Arten” von Satanismus: rationalistisch (Haltung, Genußsucht), okkultistisch (Satan als 

Widersachers Gottes), orgiastisch (Gebrauch von Drogen und Gewalt), luziferisch (gnostisch), 

historischen (antichristlich), rituellen (ordensmäßig organisiert), latent (mit spontanen Messen oder 

Ritualmorde), kulturellen (Literatur oder Film) und wahnhaft (frei erfunden). Satan (hebräisch) 

heißt Feind, Gegner. 

Teufel gilt als der oberste der Dämonen, der eine endliche Kreatur ist, dessen Bösesein von der 

Macht, Freiheit u. Güte des heiligen Gottes umfangen bleibt. Er ist übermenschlich und der sich 

gegen Gott in der Unheilssituation des Menschen als vormenschlicher anmeldet. Durch die innere 

Zerrissenheit des Bösen => Momente der Macht und Ohnmacht zugleich. Der ”Widersacher” und 

Satan sind zunächst von versch. u. sehr weiter Bedeutung, verengen sich dann und fließen zu einem 

Sinn zusammen. Teufel ist dann der mit seinem Anhang an Gott abgefallene u. aus dem Himmel 

gestürzte Engelsfürst. ”Der Böse” hat zwar den Menschen zur Sünde verführt, seine Macht ist aber 

durch Christi Tod u. Auferstehung gebrochen 

Okkultismus: lat. ”occultus”: dunkel, verborgen, geheim: Sammelbegriff für die verborgenen Dinge, 

Methoden und Begebenheiten, die einer anderen Wirklichkeit als der mit normalen Sinnen 

erfahrbaren zugewiesen werden. Andere Welt => “betreten“ durch Praktiken (Rituale, 

Beschwörungen, Manipulationen) => Kontakt treten => Wirkkräfte zunutze machen. Es wird mit 

Magie gearbeitet 

Okkultismus gilt auch als Lehre vom Verborgenem und von paranormalen Dingen. 

Schwarze Messen zu ehren Satans: Anlehnung an die kath. Meßfeier, Verherrlichung Satans, um 

sich Satan gefügig zu machen, siebenarmiger Kerzenleuchter.... ”Herrscher der Finsternis”,  ”Satan 

in uns, amen” und andere “Sprüche” werden rückwärts (Auflehnung gegen Gott!) gesprochen! 


